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Neueſte Ereigniſſe
Am 31 Auguſt gehen 69 Offiziere 442 Mann und 500 Pferde von
Hamburg nach Südweſtafrika ab

Das engliſche Geſchwader paſſierte geſtern nachmittag auf dem Wege

nach Swinemünde den Großen Belt im öſtlichen Fahrwaſſer

Das ruſſiſche Finanzminiſterium gibt bekannt daß der am 26 Januar
1903 beſtätigte Zolltarif mit allen Nachträgen am 1 März 1906 in
Kraft tritt

Die franzöſiſche Regierung erwartet die Antwort des Sultans von
Marokko wegen der Freilaſſung des Algeriers Bu Mzian el Milian
nicht vor 5 oder 6 Tagen

Der Millionendefraudant Galley und ſeine Geliebte ſind nach dem
Eintreffen der Jacht in Bahia von der braſilianiſchen Polizei verhaftet
worden

Die perſiſche Regierung verhandelt über den Ankauf von zwei Kanonen
booten mit denen ſie dem im Perſiſchen Meerbuſen überhandnehmenden
Schmugglerunweſen zu ſteuern beabſichtigt

Was in der Welt vorgelſt
Halle 26 Auguſt

Es mag nicht ſehr erhebend klingen aber Tatſache iſt daß das ſelbſt
in politiſchen und nun gar in Volksfreiſen meiſt erörterte Thema in dieſer
Woche die Fleiſchnot oder wie Herr von Podbielski meint Fleiſch

teuerung geweſen iſt Dieſe Frage iſt eine ernſte Magenfrage denn es
iſt ſchon lange nicht mehr nur bei der Fleiſchteuerung geblieben ſondern

auch Fiſche Eier Butter und andere Nahrungsmittel ſind gleichfalls im
Preiſe geſtiegen Jn den verſchiedenſten Teilen des Reiches in Nord und
Süd in Weſt und ganz beſonders in Oberſchleſien fanden fortwährend

I Proteſtverſammlungen ſtatt wurden geharniſchte Reſolutionen und Bitt
ſchriften beſchloſſen

Jn Kreiſen freilich in denen man unter der Fleiſchteuerung nicht zu
leiden hat und auf einer höheren Warte ſteht waren die Meldungen über
umfaſſendere Unruhen in Oſtafrika Gegenſtand beſorgten Jntereſſes
Zu den Truppenſendungen nach Südweſtafrika dem in dieſer Woche ein

neuer Gouverneur gegeben worden iſt und deſſen Generaliſſimus v Trotha
auch bereits ſozuſagen mit einem Fuße wieder in Deutſchland ſteht kom

men neue Truppenſendungen nach Oſtafrika hinzu und von neuem iſt die
Frage aufgetaucht ob nicht der Reichstag zu einer außerordentlichen Seſſion
einberufen werden ſollte bezw ſogar mußte Die ordentliche Reichstags

ſeſſion iſt übrigens auch nicht mehr fern und man hörte in den letzten
Tagen bereits viel von neuen zur Durchführung der Reichsfinanzreform
nötigen Steuern namentlich von einer geſalzenen Erhöhung der Tabak

ſteuer

Die katholiſche Welt Deutſchlands intereſſierte ſich vorzugsweiſe
jür die Verhandlungen des Katholikentags in Straßburg obgleich dort
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nur die alten Forderungen der Katholiken wie beiſpielsweiſe die Zurück
berufung der Jeſuiten die weltliche Herrſchaft des Papſtes u dergl
vorgebracht worden ſind

Die Erwiderung des Beſuches der deutſchen Kriegsflotte die in den
letzten Jahren in engliſchen Häfen ſtattfand iſt alſo nun unmittelbar be
vorſtehend die Lokomotiven der Sonderzüge die ſchauluſtige Binnenländer
an die Oſtſeeküſte zum Anſtaunen der gewaltigen britiſchen Panzer

flottille führen ſollen werden bald geheizt Deutſchland iſt darob ruhig
wenn es auch ſehr erſtaunt war als mit einem Male genau eine Woche
vor Ankunft der engliſchen Gäſte bekannt gegeben wurde dieſe Reiſe die
bisher nur eine Uebungsfahrt genannt wurde ſolle die Erwiderung des
deutſchen Beſuches in den Gewäſſern Großbritanniens darſtellen denn
vorher wußte man abſolut nichts davon Nun die Herzlichkeit die uns
die Engländer ſeit Jahr und Tag nicht mehr widmeten können ſie
billigerweiſe auch nicht von uns verlangen und an Höflichkeit übertreffen

wir das ſtolze Albion längſt werden es auch jetzt nicht daran fehlen
laſſen Die Londoner Times hatte ſoeben wieder recht wüſte Be
merkungen gegen uns vom Stapel gelaſſen ſprach ſogar von deutſcher
Tölpelhaftigkeit aber das edle Blatt vergißt ganz und gar wie ſeine

eigenen Landsleute ſich benahmen als im letzten Frühjahr unſer Kaiſer
auf ſeiner Mittelmeerreiſe Taormina auf Sizilien beſuchte Damals reiſten
alle dort anweſenden Engländer demonſtrativ ab Aber Schwamm drüber

wir kennen den britiſchen famoſen Vetter zu genau als daß wir noch
nötig hätten lang und breit über ſein Verhalten zu ſprechen Jn Swine
münde wie in Danzig wird den Engländern ein angemeſſener Empfang
wie ihn die internationale Höflichkeit erfordert bereitet werden und dann

wären wir ja wieder einmal quitt wenn dieſe Uebungsfahrt denn durchaus
eine Erwiderung unſeres Geſchwaderbeſuches ſein ſoll

Das große Ereignis der Woche iſt indeſſen die Gewährung einer Art
Verfaſſung in Rußland Daß ſie nicht den Verfaſſungen anderer
Kulturländer entſpricht iſt weiter nicht ſchlimm und iſt auch nur natürlich
Aber ſie iſt derartig zuſammengetiftelt daß ſie leicht geradezu eine Gefahr

für das Volk werden kann wenn wir auch nicht ſo weit gehen wollen
auch nur zu vermuten daß ſie das ſein ſallte Jedenfalls werden Vor
ſichtige ſich hüten müſſen an Wahlverſammlungen teilzunehmen zu wählen
und noch mehr gewählt zu werden Die Duma wie ſie gedacht iſt kann
unmöglich eine Volksvertretung wohl aber eine Karrikatur einer ſolchen
werden Vorläufig hat man in den wenigen Tagen ſchon Nachteile der
neuen Aera verſpürt Hervorragende Männer wurden verhaftet weil ſie
Wahlvorbereitungen trafen und den Semſtwos iſt ein Maulkorb umgebunden

worden Es ſind auch bereits Beſchlüſſe gefaßt worden daß ohne Freiheit
der Preſſe der Rede der Perſon ohne Verſammlungsrecht c die Ver
faſſung keinen Wert habe Ueber Kurland iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden und in Polen wurde wieder viel geſtreikt Jm Uebrigen
ſind Mord und Totſchlag nach wie vor an der Tagesordnung

Was die Friedensverhandlungen betrifft ſo herrſchte in der
zweiten Hälfte dieſer Woche großer Optimismus Man glaubte beſtimmt

auf das Zuſtandekommen des Friedens rechnen zu dürfen und
zwar auf Grund eines von Rooſevelt vorgeſchlagenen Kompromiſſes nach
welchem Rußland die Zahlung einer Kriegsentſchädigung durch den Rück
kauf Nord Sachalins verſchleiern ſolle

Jn Ungarn hat man noch immer nicht den Weg zu einem Ausgleich
gefunden Der Kaiſer hat in einer zu Jſchl ſtattgehabten Konferenz ſich
wohl zu mancherlei Zugeſtändniſſen bereit erklärt will aber keines weiter
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in der Heeresfrage machen ſo daß die Dinge auf dem alten Standpunkt
bleiben

Jn Konſtantinopel iſt man ſeit dem letzten Bombenattentat aus
der Aufregung und Angſt nicht herausgekommen Neue Vombenſunde ip
Smyrna haben die Angſt noch vermehrt

Die Marokkokonferenz dürfte erſt im Oktober ſtattfinden Vorher
gedenken die Franzoſen wegen der Verhaftung eines Franzoſen und einiger

anderer Zwiſchenfälle den Marokkanern noch durch eine Flottendemonſtratior
zu imponieren
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BVerlin 25 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute vormittag mit den anweſenden Fürſtlichkeiten die alte Cronberger
Burg die gegenwärtig reſtauriert wird Um 1 Uhr fand im Schloß
Friedrichshof Familientafel ſtatt Nachmittags 3 Uhr reiſte der Kaiſer
nach Wilhelmshöhe ab wo er um 7 Uhr 20 Min eintraf und auf dem
Bahnhof von der Kaiſerin der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und
dem Prinzen Auguſt Wilhelm empfangen wurde

Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer
und König Eduard VII wird von London aus ſchon wieder
einmal angeregt nachdem ſoeben erſt die Meldung der britiſche Kron
prinz der Prinz von Wales werde den großen deutſchen Kaiſer Manövern
beiwohnen für unbegründet erklärt worden iſt Am Kaiſermanöver wird
Prinz Arthur von Connaught teilnehmen

Allerlei Andeutungen über den Norderneyer Beſuch des
deutſchen Botſchafters in London beim Reichskanzler enthält
das Berl Tagebl Danach ſoll Fürſt Bülow die berechnete Unhöſlich
keit der Auskunft des Privatſelretärs König Eduards die behauptete
Zuſammenkunft der Herrſcher ſei eine Ente ſehr ernſt auf
faſſen während der Kaiſer den Vorgang mehr von der humoriſtiſchen
Seite genommen haben ſoll Wir glauben demgegenüber ſeſtſtellen zu
können daß dieſer Vorgang nirgends tragiſch genommen worden iſt
Deswegen hat Graf Metternich ſicher nicht nach Norderney zu reiſen
brauchen

Die Großherzogin von Heſſen deren Entbindung für
Ende d J erwartet wurde hat eine Fehlgeburt zu erdulden gehabt
Jhr Zuſtand iſt unbedenklich Die Großherzogin eine geborene Prinzeſſin
von Hohenſolms Lich vermählte ſich im Februar mit dem Großherzog

Auf Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters läßt die
preußiſche Regierung durch Vermittelung der Landratsämter Erhebungen
darüber anſtellen inwieweit die in der Preſſe laut gewordenen Klagen
über Fleiſchnot Berechtigung haben Jnsbeſondere ſoll den Gründen
über Preisteuerung in den einzelnen Orten nachgeforſcht und über die
etwa bis jetzt bereits zutage getretenen Folgen für das Fleiſchergewerbe
berichtet werden

Geht Kolonialdirektor Stübel oder bleibt er im Amt
Vorläufig wird nach unſeren Erkundigungen Herr Stübel nicht
demiſſionieren Geſundheitsrückſichten kämen auch nicht in Betracht
denn dem Kolonialdirektor iſt augenſcheinlich die Erholung obſchon ſie
keine vollſtändige war gut bekommen Die Tagesztg kann es ſich nicht
verſagen heute abend einen Angriff auf den nationalliberalen Abgeordneten
Dr Paaſche zu richten der in der Preſſe als Nachfolger Stübel s genannt
worden iſt Man würde nur eine zweite aber nicht verbeſſerte Auflage
der in keiner freundlichen Erinnerung ſtehenden Aera Buchka herbei
führen Unnötige Aufregung Soviel uns bekannt hat der Abgeordnete
Paaſche gar keine Neigung ein ſo undankbares und nach allen Seiten hin
abhängiges Amt zu übernehmen

Zu der Ernennung des Gouverneurs von Lindequiſt
bemerkt das Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Laut und lärmend
wird Gouverneur von Lindequiſt in dem ſchwergeprüften Schutzgebiet wo
er vor Jahren ſchon ſtellvertretender Landeshauptmann geweſen iſt nicht
empfangen werden Aber mit umſomehr Herzlichkeit und Vertrauen

c reDas gnädige Fränlein
Roman von W v Relten

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein neuer Freund Baroneſſe Jch kenne Linden ſeit

meiner Kindheit er iſt ein durch und durch ehrenhafter Charakter
und ein treuer Freund Was haben Sie an ihm auszuſetzen

Soll ich Jhnen bekennen warum Aber ich fürchte ich
werde in Jhrer Achtung ſinken er iſt mir zu vortrefflich

O Baroneſſe welch ein Vorwurf Jch vollte
könnte mir jemand machen

Sie ſind mir viel lieber mir ſind ſupergute Menſchen ein
Greuel aber auch Sie haben ſich verändert Damals in
Waldheim waren Sie ganz anders ſo luſtig und lebensfroh

Jn einem Jahre verändert ſich vieles Baroneſſe
Der Lauſcherin ſchien es als erſterbe plötzlich etwas in

ſeiner Stimme ſie klang ſo gepreßt und ernſt
Ja war die leiſe Antwort Sie ſind ſehr unglücklich

geworden o wie gern ſähe ich Sie wieder ſo wie Sie es
damals waren Schon Jhrer lieben Mutter wegen ſie leidet
ebenſo wie Sie

Baroneſſe wollen wir dies nicht lieber ruhen laſſen
Wenn wir einmal dabei ſind laſſen Sie mich Jhnen ſagen

wie leid Sie mir tun wie ſehr ich mit Jhnen fühle durch
Nazieddas Stimme klangen Tränen nein unterbrechen
Sie mich nicht O wären Sie doch damals in Waldheim
geblieben als ich Sie darum bat wie vieles wäre anders
geworden

Sie verſtummte Viola horchte mit atemloſer Spannung
aber alles blieb ſtill Endlich nahm Naziedda wieder das Wort

Sie zürnen ich hätte nicht ſo reden ſollen Vergeben Sie
mir Wie ſüß und einſchmeichelnd ihre Stimme klang

Nein Baroneſſe ich zürne Jhuen nicht wie ſollte ich auch
ich weiß ja daß nur das Mitgefühl die Liebe zu meiner Mutter
aus Jhnen ſpricht aber ich bitte Sie inſtändig nie wieder mir

den

Laufe dieſes Jahres nach Felſeneck reiſen werde Es iſt nicht
ſo ſchlimm wie Sie zu vermuten ſcheinen Nehmen Sie nie
einen Künſtler zum Gatten Sie ſehen das Beiſpiel an mir
man kann ihn nicht halten

Sie wollen mein Mitleid nicht alſo werde ich es Jhnen
nicht aufdrängen aber täuſchen können Sie mich nicht Herr von
Nordheim Sehen Sie da die tiefen Falten zwiſchen Jhren
Brauen die einzelnen Silberfäden an Jhren Schläfen die
zeugen gegen Sie Nein reden Sie jetzt nicht ich weiß Sie
ſind ſehr zornig Sehen Sie lieber hier das Segel ich kann
ihm nicht die richtige Form beibringen

Erlauben Sie mir
Viola erhob ſich langſam und blickte hinüber Da waren

die beiden Hugo beugte ſich über Naziedda ſie hatte ihr
Skizzenbuch auf den Schoß gelegt er nahm ihr das Blei aus
der Hand dann hob er das Buch empor und begann darin zu
zeichnen Wenige Striche ſchienen zu genügen dann reichte er
es ihr wieder Jhre Blicke begegneten ſich und die junge Dame
brach in ſilberhelles Lachen aus

Sehen Sie nicht ſo griesgrämig aus Sie können ja gar
nicht lange zürnen Nehmen Sie die häßliche Falte fort und
ich will Jhnen verſprechen Jhren Freund Linden von heute ab
zu bewundern und zu loben Jſt das recht Sie lehnte ihr
Köpfchen etwas zur Seite und ſah zu ihm empor Jetzt lachte
auch er

Sie wiſſen ja ich bin Wachs in Jhren Händen Sagen
Sie mir nur wen können Sie nicht nach Belieben um den
Finger winden Gibt es ſolch einen Menſchen in der Welt

Viola erhob ſich Jhre Füße zitterten Zum erſtenmal
kam ihr der Gedanke daß ihrem Gatten die Feſſeln die ſie
täglich bejammerte auch läſtig ſein könnten Sie warf noch
einen Blick auf die beiden dann ſchritt ſie mit ſchwellendem
Herzen davon Jm nächſten Augenblicke aber bemächtigte ſich

gegenüber hiervon zu reden Uebrigens denke ich daß ich im auch er Sie hatte ſich längſt eingeſtanden daß ſie ihm mit jenem
Vorwurf unrecht getan bitter unrecht aber was lag daran
war es nicht beſſer ſie lebten getrennt von einander Sie
liebte ihn nicht ſie haßte ihn und er ſie Sie hatte genug
geſehen auch er ſehnte ſich nach ſeiner Freiheit um jenes Mädchens
willen mit dem rotgoldig ſchimmernden Haar und den braunen
Kinderaugen

Mein Gott Viola was iſt Dir zugeſtoßen
Geiſt geſehen

Sie fuhr aus ihren Gedanken empor denn Tante Lea hielt
ſie am Arm feſt und Herr von Bieneck blickte beſorgt in ihr
blaſſes Geſicht

Du ſtürmſt wahrhaftig an uns und Deiner Wohnung
vorüber wohin wollteſt Du denn

Pardon Tante ich war in Gedanken ich hätte wohl gleich
meinen Jrrtum bemerkt und wäre zurückgekehrt Guten Tag
Herr von Bieneck

Sie ſind krank Botho erfaßte ihre Hand Dann
unterbleibt wohl die Fahrt nach dem Leuchtturm die Jhre ver
ehrte Tante und ich eben beſprochen haben

O nein ich bin ganz wohl und ſehne mich ſchon lange
den Leuchtturm zu beſteigen Auf Wiederſehen

Viola haſt Du ihn geſehen Hat er Dich erkannt
Nein ich bitte Dich Tante Du behandelſt mich als hätte

ich etwas Jrrſinniges getan
Tante Lea ſchwieg im nächſten Augenblick aber bereute

Viola ihre ungeduldigen Worte
Vergib mir Tante ich bin ſo ſchlecht ſo launenhaft

geworden habe Geduld mit mir
Aber Kind rege Dich nicht auf Die alte Dame ſtrich

zärtlich über ihre Wange Man wird doch nicht jedes Wort
auf die Goldwage legen

Du biſt ſo gut Viola erfaßte ihre Hand und zog ſie
an ihre Lippen Aber noch eine Bitte nicht wahr Du läßt

Daſt Du einen

ihrer eine gewiſſe Schadenfreude Nicht ſie allein litt und kämpfte mich nicht allein mit Vieneck ich fürchte mich vor ihm
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Es hat wohl ſelten eine ſolche Einmütigkeit in Bezug auf das Verlangen
nach einem neuen Gouverneur in einer Kolonie geherrſcht wie unter den
ſüdweſtafrikaniſchen Anſiedlern Herr von Lindequiſt möchte als Gouver
neur dem Schutzgebiet das bringen was ihm lange Jahre verſagt war
die Erfüllung des Wunſches nach Erſtehung eines auf breiter liberaler
Grundlage errichteten deutſchen Gemeinde und Staatsweſens Von den
Kenntniſſen und dem Charakter des Herrn von Lindequiſt darf das Schutz
gebiet alles erwarten

Gegen den Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Grafen
Götzen, erhebt die Köln Ztg ſchwere Vorwürfe indem ſie be
hauptet die Unruhen ſeien dadurch wirkſam gefördert wenn nicht hervor
gerufen worden daß die nötige Fühlung zwiſchen der deutſchen Verwaltung
und den Eingeborenen fehlte Daran ſei aber der Gouverneur ſchuld der
ſeinen Beamten das Herumreiſen in ihrem Bezirk nach Möglichkeit ein
ſchränke Anknüpfend an eine Stelle in dem Bericht des Kolonial Wirt
ſchaftlichen Komitees worin es heißt daß der in Liwale befehligende
Unteroffizier aus Mangel an Reiſemittel einen Teil ſeines Bezirks noch
gar nicht habe beſuchen können obwohl er beinahe ſchon zwei Jahre auf
ſeinem Poſten ſei ſchreibt das rheiniſche Blatt Wir müſſen zu unſerm
Bedauern ſagen daß uns ähnliche Klagen ſchon ſeit längerer Zeit von
verſchiedenen Seiten zugegangen ſind Der Gouverneur Graf Götzen ſoll
mit Strenge darauf ſehen daß überall Frieden um jeden Preis gehalten
werde Kleinere oder größere Strafzüge die nach Anſicht der mit den
örtlichen Verhältniſſen doch zweifellos am beſten vertrauten Stationsleiter
unbedingt erforderlich ſind hat das Gouvernement ſtreng verboten Dadurch
überkommt die weiße Ziilbevölkerung die ſchon an den verſchiedenſten
Orten weit im Jnnern ſitzt leicht das Gefühl einer großen Unſicherheit
Die Anſicht iſt in den maßgebenden Kreiſen hier und da verbreitet daß
der Gouverneur der beſte und angenehmſte iſt von dem man ſo wenig
wie möglich in Deutſchland hört d h jede Meldung über Unruhen
wird unangenehm empfunden Frieden à tout prix ſcheint uns aber
eine falſche und dabei recht koſtſpielige Politik zu ſein Der
perſönliche Einfluß der Bezirlsamtmänner und Stationsleiter auf die Be
völkerung iſt in der Kolonie der maßgebende Sie müſſen die volle Frei
heit haben dieſen Einfluß ausüben zu können Das können ſie aber nicht
von ihrem Amtszimmer im Bezirksamte oder der Station aus Sie müſſen
im Bezirke herumreiſen und zwar oſt Früher geſchah dies auch ſo weit
wir unterrichtet ſind häufiger und mit dieſen Reiſen wurden ſtets Gerichts
tage verbunden um die niedere Gerichtsbarkeit nicht gänzlich den farbigen
Akiden Unterbeamten oder Walis Kreisvorſtehern zu laſſen oder eine
beſſere Kontrolle darüber auszuüben Mit Einführung der Steuern und
Ueberweiſung etnes Teiles an die Kommunalverbände ſind die Koſten
dieſer Reiſen den Kommunen zur Laſt gelegt worden So weit es ſich
um reine Steuerreiſen handelt mag dies gerechtfertigt ſein Aber Reiſen
die der Bezirksamtmann oder Stationsleiter in ſeinem Bezirke zur politiſchen
Einwirkung auf die Bevölkerung oder zur Abhaltung von Gerichtstagen
unternimmt ſollten billigerweiſe nicht den Kommunalverbänden zur Laſt
fallen wenn es ſich auch nicht vermeiden laſſen wird daß auch kommunale
Angelegenheiten gelegentlich ſolcher Reiſen mit erledigt werden Die Haupt
ſache ſcheint uns daß gerade dieſe in hervorragender Weiſe politiſchen Be
amten ſelbſt ſo beweglich wie möglich ſind und auch in entfernteren Land
ſchaften dieſe Reiſen nicht lediglich ihren Unterorganen überlaſſen Wenn
dieſe aber wie in Liwale aus Mangel an Mitteln ſolche Reiſen über
haupt nicht ausführen können ſo kann man ſich ſchließlich nicht wundern
wenn die Bevölkerung jede Verbindung mit der Regierung verliert und
unbotmäßig wird

Aus Oſtafrika meldet der Kommandant des Buſſard welcher
am 23 Auguſt vormittags in Kilwa Kiwingi angekommen und nachmittags
nach Sadani weiter gegangen iſt Nehme acht Mann vöm Kilwa
Detachement mit Nachrichten über Aufſtand liegen von dort noch nicht
vor Paaſche hat ſich am 21 Auguſt bei Kowoni gelagert Jſt am
22 Auguſt bis Mtanſa vorgegangen

Auf Deutſch Samoa hat ſich ein neuer Vulkan gebildet
Nach einem am 15 d M in Apia aufgegebenen Telegramm iſt nach einer
längeren Zeit erhöhter Erdbebentätigkeit hinter Matautu an der Nordſeite
der Jnſel Sawaii ein neuer Vulkan entſtanden Gefahr ſcheint vorläufig
nicht vorhanden zu ſein die einheimiſche Bevölkerung zeigt keine Panik

Jn das Herrenhaus berufen iſt der Fideikommißbeſitzer Graf
Heinrich von Keyſerlingk zu Rautenburg Oſtpreußen auf Grund
erblichen Rechts als Nachfolger ſeines am 31 Jnl v J verſtorbenen
Vaters des Königl Kammerherrn Grafen Hugo von Kayſerlingk in der
Fideikommißherrſchaft Rautenburg

Einen Frequenznachweis über den Perſonenverkehr
auf den Staatsbahnen im September hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten angeordnet Die Fahrkarten ſollen nach den Ent
fernungszonen bis 30 100 300 600 und über 600 km klaſſifiziert
werden Fahrſcheinhefte Militär Kinder Sonntags und Zeitkarten
finden in dieſer Statiſtik keine Berückſichtigung

Das Staatsminiſterium hat verfügt daß die Beamten
und Lehrer ſich in möglichſt großer Zahl an der am 1 Dezember ſtatt
findenden Volkszählung als Zähler beteiligen ſollen Den erforder
lichen Urlaub werden die Behörden in weitgehendem Umfang gewähren

Der Reichswerft iſt es gelungen die ſchwere Havarie die
das Flottenflaggſchiff Kaiſer Wilhelm II in den ſchwediſchen Schären
erlitten rechtzeitig zu beſeitigen Es geht heute nachmittag aus dem Dock
ſeine Verwendung während der morgen beginnenden Herbſtmanöver iſt
ſomit geſichert

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins
Großherzogin Eliſabeth langte nach ſchneller Ueberfahrt von

Edinburg am 25 Auguſt wohlbehalten auf der Weſer an Die Aus
landsreiſe nach Weſtindien wird am 16 September beginnen

Der Parteibericht der Sozialdemokratie für die bevor
ſtehende Jahresverſammlung in Jena der jetzt in den Parteiblättern
veröffentlicht wird verbreitet ſich ausführlich über den Fall Jaurès und
die verunglückte Weltfriedensagitation der Sozialdemokratie ſowie über die
Verhandlungen mit den polnſſchen Genoſſen während die Differenzen mit

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
den radikalen Gewerkſchaften nicht erwähnt werden Ueber den Rückgang
der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei allen 11 Nachwahlen zum Reichstag
äußert ſich der Bericht ziemlich kleinlaut Die Erklärung für dieſen teil
weiſe ſehr erheblichen Rückgang wird zum Teil in den Zänkereien der
Parteiorgane unter ſich geſucht Es heißt darüber Sehr zu bedauern ſind
die Formen in denen vft in der Parteipreſſe Meinungsverſchiedenheiten
zum Ausdruck gebracht wurden Jede ſachliche Diskuſſion trägt dazu bei
das Denken der Leſer zu ſchärfen und unſere Grundſätze zu erweitern
und zu vertiefen Mehrfach haben Genoſſen die ſachliche Diskuſſion ver
ſchmäht und ſind zum perſönlichen Streit übergegangen Dieſer ſchließt
jede ſachliche Diskuſſion aus Es war manchmal aus den Artikeln nicht
mehr zu erſehen daß die Streitenden als treue Kameraden im Kampfe
für die Befreiung des Proletariats kämpfen ſondern man konnte eher an
nehmen daß ſich die Genoſſen gegenſeitig als läſtige Konkurrenten be
trachten die glaubten ſich in der Achtung herabſetzen zu müſſen

Oeſtreich Ungarn
Zur Kriſis in Ungarn

Budapeſt 25 Auguſt Magyar Nemzet veröffentlicht einen
Artikel in welchem es heißt da die Koalition völlig unnachgiebig auf der
Forderung der ungariſchen Kommandoſprache verharrt welche die Krone
nicht zu bewilligen vermag wäre es fruchtlos in neue Verhandlungen mit
der Koalition zu treten es muß vielmehr eine direkte Verſtändigung
zwiſchen der Krone und der Nation mit Ausſchaltung der
Koalition geſucht werden indem die Aufmerkſamkeit der Nation auf die
Löſung wichtiger ſozialer und wirtſchaftlicher Probleme gelenkt wird die
nur darum verzögert wurde weil die Koalition ſich in die verhältnismäßig
unbedeutende Detailfrage der Kommandoſprache verrannte

Frankreich
Zum Zwiſchenfall in Marokko

Paris 25 Auguſt Die franzöſiſche Regierung erwartet die
Antwort des Sultans von Marokko betreffend die Freilaſſung des
Algeriers Bu Mzian el Miliani nicht vor fünf oder ſechs Tagen
Der franzöſiſche Geſandte Taillandier hatte Auftrag das Verlangen der
franzöſiſchen Regierung um Freilaſſung Bu Mzians dem Maghzen am
Mittwoch mitzuteilen Man wird alſo erſt Ende dieſes Monats erfahren
wie ſich der Sultan den franzöſiſchen Forderungen gegenüber verhält

Orient
Verhaftungen in Smhrna

Konſtantinopel 25 Auguſt Die Unterſuchungen und Ver
haftungen in Smyrna dauern fort da 35 Bomben welche nach
dem Geſtändnis in Smyrna verhafteter Perſonen noch vorhanden ſind
bisher nicht gefunden wurden Komplizen werden auch im Regierungs
gebäude vermutet da dort ein Ort zur Aufbewahrung von Bomben vor
bereitet war Jn armeniſchen Geſchäften wurden Uniformen und Prieſter
gewänder gefunden welche für die Urheber des Anſchlags beſtimmt waren
Aus der aufgefundenen Korreſpondenz geht hervor daß da die Vor
bereitungen nicht beendet waren der Anſchlag erſt am 10 September
ſtattfinden ſollte Jnfolge der getroffenen Vorſichtsmaßregeln iſt ein Aus
bruch mohamedaniſcher Erbitterung in Smyrna nicht zu befürchten aber
angeſichts der allgemein herrſchenden Beunruhigung leidet der Geſchäfts
verkehr und der Kredit wird eingeſchränkt Nach Magneſia wo die Er
bitterung der Mohamedaner gegen die Armenier groß iſt wurden 150 Mann
geſchickt

Großbritannien
Die neue engliſch japaniſche Allianz

Lonudon 25 Auguſt Unmittelbar bevor das engliſche Parlament
in die Ferien ging wurde der neue engliſch japaniſche Bundes
vertrag in aller Stille unterzeichnet Das Verlangen Japans nach
vorläufiger Geheimhaltung des neuen Vertrages der viel weiter geht als
der bisherige im Jahre 1902 unterzeichnete Allianzvertrag entſprang wie
ſich das N Wiener Tgbl aus London telegraphieren läßt der Be
fürchtung daß Rußland die knapp zu Beginn der Portsmouther Friedens
konferenz erfolgende Publikation eines neuen engliſch japaniſchen Bundes
pakts mit Recht als Provokation auffaſſen würde und daß hierdurch in die
Portsmouther Verhandlungen unnötige Bitterkeit getragen werden könnte
Das Londoner Auswärtige Amt richtete infolgedeſſen an alle Zeitungs
redaktionen und Abgeordneten welche von der Tatſache gerüchtweiſe ver
nommen hatten und vertraulich anfragten die dringende Bitte aus
patriotiſchen Rückſichten das Geheimnis nicht in die Oeffentlichkeit zu
bringen oder gar zu diskutieren Ueber den Jnhalt des neuen Bundes
vertrages verlautet wenig Die Tatſache daß der bisherige Vertrag der
erſt 1907 abgelaufen wäre ſo lange vor dieſem Termin durch den neuen
Bundespalt abgelöſt wird wird erklärlich wenn man bedenkt daß das
bisherige Uebereinkommen in erſter Linie den Zweck verfolgie den Beſtand
des chineſiſchen und koreaniſchen Territoriums gegen einen ruſſiſchen An
griff zu ſichern ein Objekt das durch Räumung der Mandſchurei ſeitens
Rußlands durch Abtretung von Port Arthur an Japan und durch An
erkennung des japaniſchen Protektorats in Korea auf abſehbare Zeiten
nicht mehr gefährdet erſcheint Der Vertrag ſoll ſo bald wie möglich voll
inhaltlich veröffentlicht werden

Amerika
Von der Friedenskonferenz

Portsmonuth New Hampfhire 25 Auguſt Obgleich die Audienz
des Botſchafters von Lengerke Meyer beim Kaiſer von Rußland nicht den
gewünſchten Erfolg gehabt hat hat ſie doch die Tür zu weiteren Ver
handlungen offen gelaſſen Kurz nachdem er den Bericht über die
Audienz erhalten hatte richtete Präſident Rooſevelt nochmals durch Witte
einen Appell an den Kaiſer Der Hauptgrund dafür daß der Kaiſer ſich
weigerte das Kompromiß anzunehmen ſcheint der zu ſein daß Japan
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Der Nachmittag war beinahe verfloſſen Tante Lea war
auf den Leuchtturm hinauf gekeucht Dann hatte Botho
proponiert Gehen wir die weiße Düne nach dem gegenüber
liegenden Strande dort kann der Wagen uns erwarten

Viola hatte ſich heute faſt nicht an dem Geſpräche beteiligt
wie in der erſten Bekanntſchaft mit Botho von Bieneck Dieſer
hatte anfangs verſtohlen beobachtet dann hatte er ſich ganz
Tante Lea gewidmet

Die weiße Düne war ein hügeliger mühevoller Weg Viola
verlangſamte ihren Schritt und endlich blieb ſie einen Augen
blick ſtehen Sie war hier in einen kleinen Keſſel eingeſchloſſen
von allen Seiten Tante Lea und Bizneck waren längſt ihren
Blicken entſchwunden Plötzlich ſtand der letztere wieder vor ihr

Jhre Tante ſendet mich wir haben den Strand erreicht
der Wagen iſt da und ſie ängſtigt ſich um Jhretwillen Er
ſprach mürriſch und mit geſenktem Blick

Gehen wir
Nein erſt ſollen Sie mir ſagen was habe ich getan

Viola was habe ich verbrochen
Er ſprach leidenſchaftlich und erfaßte ihre beiden Hände
Herr von Bieneck Sie verſuchte ſich zu befreien in dem

ſelben Augenblick aber bedeckte Leichenbläſſe ihre Wangen denn
hinter ihr klang eine tiefe vorwurfsvolle und ſtaunende Stimme
zugleich Viola Bieneck fuhr empor er hatte ihre Hände
freigelaſſen und wandte ſich gegen Nordheim denn er war es
der eben den Keſſel erreicht hatte

Woher kennen Sie dieſe Dame fragte er hochmütig
Nordheim ſtand mit zwei Schritten neben ſeiner Gattin
Es iſt Frau von Nordheim meine Gemahlin

Bieneck taumelte zurück als habe ihn ein Schlag getroffen
Jſt das wahr wandte er ſich an Viola Nein es kann

ja nicht ſein
Dieſe ſtand regungslos mit geſenktem Hanpt Bieneck zögerte

einen Moment
Dann muß ich nur um Vergebung bitten gnädige Frau

Er verbeugte ſich und ging

Nordheim hatte kein Auge von ſeiner Gattin gewandt Er
ſtand ſtumm neben ihr aber namenloſer Vorwurf ſprach aus
den dunklen Augen die auf ihr ruhten

Jetzt wandte ſie ſich ihm zu
Tante Lea wartet auf mich ſprach ſie mit zitternden

Lippen dann brach ſie in einen Tränenſtrom aus Es iſt
nicht meine Schuld warum ließeſt Du mich allein Jch konnte
nicht wiſſen wie ſchwer ja unhaltbar die Stellung einer Frau
in meiner Lage iſt Du aber konnteſt es wiſſen und hätteſt
nicht einwilligen ſollen

Er antwortete noch immer nicht dann als ſie erſchöpft
ſchwieg reichte er ihr ſeinen Arm

Jch will Dich zu Tante Lea führen
Sie legte gehorſam ihre Hand auf ſeinen Arm Nach

einigen Schritten ſah er daß ſie kaum gehen konnte Schweigend
legte er ſeinen Arm um ihre Geſtalt und führte ſie ſo langſam
vorwärts Endlich ihr ſchien es als ſeien Stunden verfloſſen
erreichten ſie den Ort wo Tante Lea geduldig harrend am
Strande ſaß Nordheim führte ihr Viola zu

Tante Viola iſt übermüdet ſie konnte kaum bis hierher
gelangen bitte bringen Sie ſie ſorgfältig nach Hauſe Sie
ſind wohl ſo gut mir anzugeben wo Sie wohnen

Viola ſah auf
Jn dem letzten der Bremer Häuſer

vollſtändig gebrochen
Er lüftete den Hut dann wandte er ſich ohne ein weiteres

Wort ab und ſchritt den Weg entlang den ſie eben gekommen
waren

Tante Lea war ſprachlos Wo war Bieneck geblieben
Was war mit Viola vorgegangen

Dieſe hatte ſich aufgerafft Jhre Züge waren bleich die
großen Augen ſahen troſtlos vor ſich hin

Komm Tante ſagte ſie endlich die Flut ſteigt wir
müſſen nach Hauſe Damit ſchritt ſie dem Wagen zu Stumm
verbrachten ſie die Fahrt keine von beiden hatte ein Auge

Jhre Stimme war

für die prachtvolle Natur die ſich vor ihnen ausbreitete Das
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eine beſtimmie Summe als Kaufgeld für den nördlichen Teil von Sachalin
verlangt hat Hätte Japan den Betrag für eine ſpätere Abmachung
offen gelaſſen ſo würde der Vorſchlag zweifellos annehmbarer geweſen
ſein Es kann aus guter Quelle berichtet werden daß die Meinungs
verſchiedenheit in Bezug auf das von Rooſevelt und auf das von Japan
vorgeſchlagene Kompromiß gerade auf dieſen Punkt zurückzuführen iſt
Wie verlautet bemüht ſich Rooſevelt jetzt die Zuſtimmung des ruſſiſchen
Kaiſers zu dem Vorſchlag Japans mit der Abänderung zu erreichen daß
der Betrag ſpäter durch ein Schiedsgericht oder auf andere Weiſe ſeſtgeſetzt
werden ſoll Man glaubt daß Japan das vorgeſchlagene Zugeſtändnis
machen wird Dieſer Glaube ſtützt ſich auf eine Mitteilung einer höchſt
kompetenten japaniſchen Perfönlichkeit welche erklärte Japans am Mittwoch
gemachter Vorſchlag ſtelle noch nicht das unreduzierbare Minimum dar
Japan nehme keine drohende Haltung an denn das ſei nicht der Weg
den Frieden zu erlangen

Hier wird verſichert daß wenn die Bevollmächtigten in der Zwiſchen
zeit entſcheidende Jnſtruktionen ihrer Regierungen nicht erhalten haben die

morgige Konferenz bis Montag oder Dienstag vertagt
werden wird

London 26 Auguſt Der Berichterſtatter des DailyTelegraph
behauptet mit Beſtimmitheit daß die Konferenz heute abgebrochen
und der Krieg ſeinen Fortgang nehmen werde

Aſien
Tokio 25 Auguſt Miniſterpräſident Graf Katſura und

der Vizeminiſter des Aeußern Chinda begaben ſich nach Empfang einer
Depeſche von Baron Komura zu dem Präſidenten des Geheimen Rates
Marquis Jto mit dem ſie dann eine längere Unterredung hatten Man
glaubt daß wichtige Entſcheidungen bevorſtehen Graf Katſura
erhält jeden Tag Hunderte von Briefen und Depeſchen in denen der
dringende Wunſch ausgeſprochen wird die Friedensbedingungen auf der
urſprünglich vorgeſchlagenen Grundlage aufrecht zu halten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Auguſt
Perſonalien Der Erſte Staatsanwalt Schweigger in Konitz

iſt in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Halle verſetzt
Ernannt ſind der Gerichtsaſſeſſor Jacobick in Halle a S zum Amts
richter in Lindow und der Gerichtsaſſeſſor Dr Droyſen in Halle a S zum
Amtsrichter in Düben Dem Rechtsanwalt und Notar Dr Lembſer
hierſelbſt iſt der Charakter als Juſtizrat verliehen

Eine lehrreiche Entſcheidung von außerordentlich praktiſcher
Bedeutung hat das Reichsgericht II am 27 Juni 1905 über den un
lauteren Wettbewerb bei Auslegung von Waren im Schaufenſter
erlaſſen Es führt aus Selbſtverſtändlich hat ein Geſchäftsmann das
Recht ſeine Waren zu den ihm vorteilhaften oder angemeſſen erſcheinenden
Preiſen zu verkaufen aber doch immer mit der Einſchränkung daß der
Geſchäftsbetrieb nicht in unlauteren Wettbewerb ausarten und daß insbe
ſondere die Anpreiſung der Waren nicht unter Anwendung unlauterer
Mittel ſtattfinden darf Nun kann es aber keinem Zweifel unterliegen
daß die Auslegung von Waren in den Schaufenſtern unter Ankündigung
billigerer Preiſe als ſie beim Verkaufe tatſächlich in Rechnung geſtellt
werden gegen S 826 B B und 8 1 Geſ gegen den unlaut Wett
bewerb verſtößt Jn der Begründung zu S 1 des letzteren Geſetzes iſt ein
ſolches Geſchäftsgebahren als ein Fall unlauteren Wettbewerbs ausdrücklich her
vorgehoben Die Auslagen in den Schaufenſtern dienen weniger dazu die einzelnen
ausgeſtellten Waren zum Verkaufe zu bringen als vielmehr und hauptſächlich
dem Zwecke dem Publikum die im Geſchäft verkäuflichen Waren ihre Art Güte
ſowie Preislage zur Kenninis zu bringen Jede Veranſtaltung ſolcher
Auslagen welche geeignet iſt das Publikum über die wahre Natur des
inneren Geſchäftsbetriebes irrezuführen und den falſchen Anſchein eines
beſonders günſtigen Angebots hervorzuruſen iſt mit Rückſicht auf die
berechtigten Jutereſſen der redlichen Mitbewerber zu unterlaſſen Dieſer
Grundſatz gilt gleichmäßig für alle Gewerbetreibenden und der Händler
der mit Partie oder Ramſchwaren handelt macht hiervon keine Ausnahme
Jn der Natur eines Geſchäfts mit Partiewaren liegt es allerdings daß
die einzelnen Stücke der angekauften Waren in Bezug auf Beſchaffenheit
Größe Güte und Gangbarkeit vielfach ungleich ſind und deshalb auch
nicht gleichmäßig zu denſelben oder entſprechenden Preiſen verkauft werden
können ſondern vielfach zu un verhältnismäßig billigeren Preiſen
verkauft werden müſſen Ein ſolcher Partiehandel hat auch an
und für ſich nichts unlauteres er bietet vielmehr wirtſchaftlich den
Vorteil daß unbemittelten Leuten Gelegenheit zum Erwerb ver
hältnismäßig guter Waren zu billigen Preiſen geboten wird Es
ſteht auch nichts entgegen daß der Händler mit Partiewaren die wenig
gangbaren bezw mangelhaften Stücke im Schaufenſter zu ungewöhnlich
billigen Preiſen zum Verkaufe auslegt Dagegen verbietet es ſich im
Intereſſe des redlichen Geſchäftsverkehrs daß ein Hänoier ſolche Partie
waren unterſchiedlos neben anderen Waren auslegt für welche die
üblichen Preiſe gefordert werden Jn Fällen dieſer Art liegt die Abſicht
jedenſalls aber die Gefahr einer Täuſchung des Publikums nahe das in
den irrigen Glauben verſetzt wird die in dem Geſchäfte verkäuflichen Waren
würden durchweg zu den Preiſen verkauft welche den im Schaufenſter
angekündigten entſprechen Denn das Publikum rechnet mit der Tatſache
und darf damit rechnen daß dergleichen Waren die fabrikmäßig hergeſtellt
werden zu entſprechenden Preiſen in allen Größen hergeſtellt und verkauft
werden Deshalb iſt es in den Fällen in denen ein Händler nicht offen
kundig mit Partiewaren handelt durch die Rückſicht auf die Mitbewerber und
nach den Grundſätzen redlichen Geſchäftsverkehrs geboten bei den Aus
lagen im Schaufenſter in irgend einer Form beſtimmt erkennbar zu machen
daß die bei den Partiewaren angekündigten Preiſe als Ausnahmepreiſe zu
gelten haben Es handelte ſich bei dieſer Entſcheidung um das Vor
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Meer war leicht bewegt jede Welle trug eine kleine Schaum
krone im Weſten verſank die Sonne einer feurigen roten
Kugel gleich und der ganze Himmel glühte in roſigem Schein
Auf den Wellen ſpiegelte es ſich wider und wie metalliſch
ſchillernd mit Purpur durchwirkt lag das unendliche Meer

Heute nacht gibt es einen böſen Sturm bemerkte der
Kutſcher ſich nach den beiden Damen umſehend hören Sie
wie die Möwen kreiſchen und wie unruhig ſie über das Waſſer
hin und herfliegen Da er keine Antwort erhielt wandte er
ſich wieder ſeinen Pferden zu Endlich hielt der Wagen Viola
ſprang heraus und eilte die Treppe empor in ihr Zimmer
Dort ſchloß ſie ſich ein umſonſt rief und klopfte Tante Lea
ſie ging endlich in Verzweiflung in ihr eigenes Zimmer zurück
Sie war kaum in demſelben als ein Kellner eintrat

Dieſer Herr wünſcht den Damen ſeine Aufwartung zu
machen

Sie ergriff die Karte Hugo von Nordheim
Jch laſſe bitten

Wenige Augenblicke ſpäter trat der Gemeldete ein Seine
Züge verfinſterten ſich als er Tante Lea allein vorfand Dieſe
kam ihm entgegen und reichte ihm die Hand

Jch bitte Sie um Gotteswillen erklären Sie mir was iſt
vorgefallen

Vor allem anderen bitte ich um eine Erklärung Wo iſt
Viola was hatte ſie mit jenem Fremden

Mit welchem Fremden Jch beyreife nicht
Verehrteſte Tante wollen Sie ſo freundlich Fein mir

einige Fragen zu beantworten Wer iſt jener Fremde den ich
heute mit Viola getroffen

Ein Fremder Herr von Bieneck
Wie ſagten Sie Nordheim fuhr herum und ſtarrte

ſie an
Herr von Bieneck Er hat ſich ſehr liebenswürdig unſer

angenommen Anfangs wollte Viola ſeine Bekanntſcrhafe nicht
machen und erſt heute ſagte ſie mir ſie wolle den Vertehr mit
ihm einſchränken Fortſetzung ſolgt
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Nr 201 Sonntaggehen gegen ein Geſchäft mit Kleidungsſtücken wobei die in den Schau
fenſtern ausgehängten Stücke mit auffallend niedrigen Preiſen aus
gezeichnet waren während im Geſchäft drinnen die auch ſonſt im Haudel
üblichen Preiſe gefordert wurden Als erſchwerend kam hinzu daß die im
Schaufenſter ausgelegten Stücke durch beſonderen Schnitt oder durch kleine
Fehler in den meiſten Fällen davor geſchützt waren vom Publikum be
gehrt zu werden Für unerheblich erklärt das Reichsgericht noch den
Ümſtand daß die im Schaufenſter ausgelegten Stücke wenn ſie doch
einmal gefordert würden wirklich zu den ausgezeichneten niedrigen Preiſen
abgegeben würden

Klaſſeufrequenz bei den hieſigen Mittel und Volksſchulen
Am 15 Mai d J beſtanden an den evangeliſchen Vollsſchuten 352 Klaſſen
welche von 18000 Schülern und Schülerinnen beſucht wurden ſodaß durch
ſchnittlich auf eine Klaſſe 51 bis 52 Kinder kamen Es waren ſedoch in
4 Klaſſen 59 in 6 58 in 10 57 und in 27 56 Kinder vorhanden alle
ſibrigen Klaſſen zählten 55 und weniger Schultinder Jn den 19 Klaſſen
der katholiſchen Volksſchule wurden 960 Kinder unterrichtet ſodaß auf eine
Klaſſe durchſchnittlich 50 bis 51 Kinder kamen nur in einer Klaſſe befanden
ſich mehr als 55 nämlich 58 Kinder Die ſtädtiſchen Mirtelſchulen mit
ihren 112 Klaſſen wurden zur Zeit der Feſtſtellung von 4400 Kindern
beſucht ſodaß die Schülerzahl einer Klaſſe durchſchnittlich 39 bis 40 betrug
Es waren jedoch auch 4 Klaſſen mit 52 2 mit 51 2 mit 48 und je 1 Klaſſe
mit 47 und 46 Schülern vorhanden e

Stadttheater Jm Jnſeratenteil der heutigen Nummer veröffentlicht
die Direktion das Perſonal Verzeichnis für die am Donnerstag den
14 September beginnende neue Spielzeit Jn die muſikaliſche Leitung
der Oper teilen ſich die Herren Kapellmeiſter Titel und Gottlieb die
Regie iſt wieder Herrn Raven übertragen das Perſonal der Sänger weiſt
nur eine Neubeſetzung in dem Fach des ſerieuſen Baſſes auf welches mit
Herrn Max Birtholz beſetzt iſt Jn Herrn M Vreven hat die Direktion
einen jungen ſtimmbegabten Bariton engagiert welcher ſeine Bühnenlauf
bahn hier beginnen will Das Damen Perſonal zeigt neben den ſchon
bekannten Namen der Damen Liesbeth Stoll Elſa Welter Alice von Voer
Erna Fiebiger neue Nennungen in den Damen Margarethe Giers
jugendl Sängerin vom Stadttheater in Magdeburg Marie Fiedler
Opern Soubrette vom Stadttheater in Chemnitz Bertha Grimm
1 Altiſtin vom Stadttheater in Mainz Das Schauſpiel Per
ſonal hat weſentliche Aenderungen erfahren Als 1 Held iſt
Herr Hans Rodius neu verpflichtet worden als jugendlicher Held tritt
Herr Wilhelm Dohme auf während Herr Kaufmann das Fach des
jugendlichen Bonvivants und Liebbaber übernommen hat die Herren Sieg
Nonnenbruch Heinz Stahlberg Berend Krüger und Scholling ſind wieder
engagiert während das Damen Perſonal außer Frl Fanny Wagner
J Heldin und Frl Marie Brandow Anſtandsdame folgende Neubeſetzungen
erfahren hat für Heldinnen und weibliche Charcklierrollen iſt Frl Jrma
Scarla für jugendliche Heldinnen und Sentimentale Frl Helene Hallwill
für naive Liebhaberinnen Frl Hermine Hollmann vom Stadttheater in
Königsberg für Luſtſpiel Soubretten Frl Annie Saldern für lomiſche
Mutterrollen Frau Roſa Laaßner Hagedorn engagiert Als Ballettmeiſterin
iſt Frau Stahlberg an ihrem gewohnten Platz 10 Balletdamen 18 Chor
damen 18 Chorherren und das eigene Orcheſter von 42 Mann
vervollſtändigen das Perſonal Der Spielplan ſieht als Novitäten
in der Oper Die neugierigen Frauen v Wolf Ferrari
und Humperdingks Heirat wider Willen ferner als Neueinſtudierungen
eine Anzayl von Werken verſchiedener Meiſter vor u a Marſchner s

Hans Heiling Der Vampyr Götz s Zähmung der Widerſpänſtigen
Wagners Rienzi und Triſtan und Jſolde vor Mit einer Reihe
hervorragender Kunſtgrößen ſind Gaſtſpiele vereinbart u a mit Ernſt
von Poſſart Zur Erledigung der Abonnements wird die Theaterkaſſe
vom Montag den 28 Auguſt ab täglich geöffnet ſein den bisherigen
Abonnenten bleiben die Plätze bis inkl 2 September reſerviert Neu
Abonnements werden in der Zeit vom 2 bis 9 Sept in die Liſte einge
tragen letztere wird am 12 September geſchloſſen Proſpekte und
Abonnementsbedingungen werden Jntereſſenten auf Wunſch zugeſandt
auch an der Theaterkaſſe abgegeben

Zoologiſcher Garten Der Tierbeſtand hat ſich geſtern um ein
junges Wildſchwein vermehrt Es iſt amüſant das kleine etwa 25 Ztm
lange Tierchen zu beobachten wie es von der fürſorglichen Mutter be
wacht und gepflegt wird Der Nichtkenner könnte meinen eine ganz andere
Art vor ſich zu haben denn das Junge weiſt eine eigentümliche Färbung
des Haarkleides auf Auf hellbraunem Untergrunde ziehen ſich längs des
Rückens mehrere tiefſchwarze Streifen Bekanntlich wird dieſe Anders
färbung beim jungen Tier die man in ähnlicher Weiſe auch bei unſern
Hirſchen beobachten kann mit der Urfärbung in Verbindung gebracht und
ſie rechtfertigt auch die Annahme daß das winterliche Haarkleid durch die
Anpaſſung an andere klimatiſche Verhältniſſe entſtanden iſt

Kaninchen Ausſtellung im Zoologiſchen Garten Vom
4 September findet im Saale des Zoologiſchen Gartens eine Kaninchen

Ausſtellung ſtatt deren Veranſtaltung in den Händen der Kaninchenzüchter
Vereine für Halle a Giebichenſtein und Umgegend liegt Am
26 ds Mts wird die Anmeldungsliſte zur Herſtellung des Kataloges in
Druck gegeben ſodaß ſpäter einlaufende Anmeldungen nicht mehr im
Katalog berückſichtigt werden können Da wir in Deutſchland noch hin
ſichtlich der Ausnützung der Kaninchen als billige geſunde und ſchmack
hafte Fleiſchnahrung weit hinter unſeren franzöſiſchen und belgiſchen
Nachbarn zurückſtehen ſo verdienen die Beſtrebungen der Kaninchenzüchter
Vereine das Jntereſſe weiteſter Kreiſe zumal bei der beängſtigenden
Steigerung der Fleiſchpreiſe ſollte ſich Jedermann allen Ernſtes die Frage
vorlegen ob er nicht in der Lage iſt ſich einen Kaninchenſtall einzurichten
Gelegentlich der Ausſtellung wird jeder hören und ſehen können wie wenig
Platz zu dieſer Zucht erforderlich iſt

ApolloTheater Die Viktoria Sänger deren hieſiges Gaſtſpiel
nur noch wenige Tage umfaßt üben fortgeſetzt Anziehungskraft aus und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erringen allabendlich durchſchlagenden Erfolg Vor allem die militäriſche
Humogeske Exzellein lommt erregt wahre Heiterkeiteſtitrme Morgen
Sonntag wechſeln die Viktorig Sänger wiederum das Repertoir Außer
der urkomiſchen Huworeske Exzellen kommnt gelangt ein vollſtändig
neues Programm zur Aufführung

Die Steidl Sänger im Wintergarten geben morgen ihre letzte
Sonntags Soiree Das diesjährige Gaſtſpiel ſfinder am Mittwoch ſein
Ende Das Programm iſt beſonders intereſſant zuſammengeſtellt Jm
Mitreivunlt das herrliche Steidl ſche Dramoleit Heiligabend auf Poſten

Jm Walhalla Theater finden morgen Sorntage wicder zwei
Vorſtellungen ſtatt in denen die gegenwärtigen zugkräftigen Nummern
vollſtändig zur Darſtellung gelangen Es ſei beſonders darauf hingewieſen
daß dies der letzte Sonntag iſt an welchem das Auguſt Programm in
Szene geht Am Freitag den 1 September tritt das Walhalla Theater
mit einem durchweg neuen Spielplan hervor

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag die Kapelle der
Sechsunddreißiger auf dem Franckeplatz Das Programm lautet Jubi
läums Marſch von Quentin Ouverture zur Operette Jm Reiche des
Jndra von Lincke Jntermezzo aus der Oper Cavalleria ruſticanga von
Mascagni Am Mühlbach Jdyll von Eilenberg Czardas von Brahms
Frauenterz Polka Maſurkfa von Strauß

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Baracken Vereins hatte geſtern in der ſtädtiſchen Turnhalle am Ro
platze eine Uebung bei der nach den neuen Vorſchriften exerziert wurde
Jm geſchloſſenen Zuge ging es dann nach dem Neumarlt Schießgraben
wo eine Nachſitzung abgehalten wurde die ſich zu einer Abſchiedsfeier für
den Kamerad Zugführer Fr Berbig der Halle in Kürze verläßt ge
ſtaltete Herr Dr med Küſtner legte in beredten Worten dar was B
in den erſten Jahren dem 1870er Bahnhofs Baracken Verein geweſen ſei
als Stütze bei den Samariter Ausbildungskurſen und ſpäter der ſrei
willigen Sanitätskolonne Dem Scheidenden wurde neben guten Wünſchen
ein dreifaches Hoch ausgebracht Die nächſte Uebung findet am Freugag
den 1 September ſtatt und zwar nur in der Turnhalle

Grober Unſug wird von halbreifen Burſchen vielfach dadurch
verübt daß ſie kleine Patronen c mit Sprengſtoffen auf die Schienen
der Straßenbahn oder vor die Räder von Laſtwagen legen um ſie zur
Exploſion zu bringen Geſtern nachmittag gegen 21 Uhr wurde in der
Leipzigerſtraße ein 7jähriges Mädchen von einer explodierenden Teſching
patrone welche ein Laufburſche auf die Straßenbahnſchiene gelegt hatte
an der rechten Wade verletzt Nach Anlegung eines Verbandes durch
einen hieſigen Arzt konnte das Kind ſeinen Weg fortſetzen

Ueberfahren Geſtern nachmittag 48 Uhr wurde ein hieſiger
Schultnabe dex auf einen Wagen klettern wollte in der Gr Klausſtraße
von dem Geſchirr überfahren Er mußte in die Klinik gebracht werden

Schwer beſtrafter Knabenſtreich Geſtern nachmittag gegen
1 Uhr ſprangen 2 Schultnaben im Alter von 10 Jahren in der Burg
ſtraße auf das hintere Trittbreit eines in voller Fahrt befindlichen An
hängewagens der Halleſchen Straßenbahn Als der eine Knabe in der
Burgſtraße wieder abſpringen wollte wurde er mit ſolcher Gewalt auf
das Straßenpflaſter geworfen daß er beſinnungslos liegen blieb und nach
dem Diakoniſſenhauſe gebracht werden mußte Die Art ſeiner Verletzung
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden

Weiteres Lokales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Rachrichten
Elberfeld 26 Auguſt Meldung des B Die Stadt

verordneten beſchloſſen einſtimmig die dringende Bitte an den Reichskanzler

und das Staatsminiſterium zu richten die Einfuhr von Vieh und
Fleiſch zu geſtatten

Breslau 26 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Die Haupt
verſammlung des Deutſchen Apothekervereins beſchloß den Erlaß
einer für alle Staaten des Deutſchen Reiches gleichmäßigen Apothelen
betriebsordnung anzuſtreben

Budapeſt 26 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Fejervary
ſchlug dem Kaiſer in Jſchl ausſchließlich verfaſſungsmäßige Maß
regeln zur Löſung der Kriſe vor unter anderem Einführung des all
gemeinen Wahlrechts wodurch bei Neuwahlen die Koalition beſiegt würde

Libau 26 Auguſt Wolff s Bur Vor dem Kriegsgericht
ſtanden geſtern 139 Matroſen der Kriegsflotte wegen Meuterei
deren ſie ſich im Juni ds Js ſchuldig gemacht haben Das Gericht ver
urteilte acht zum Tode beſchloß aber die Umwandlung der Todesſtrafe in
fünfzehnjährige Zwangsarbeit nachzuſuchen 19 Angeklagte wurden zu
drei bis vierjähriger Zwangsarbeit und 35 zu leichteren Strafen verur
teilt 77 wurden freigeſprochen

Petersburg 26 Auguſt Laff Bur Unter dem Vorſitz des
Zaren fand geſtern nachmittag in Peterhof ein beſonderer Miniſter
rat ſtatt in welchem wie verlautet die Veröffentlichung eines Aufrufs
an das ruſſiſche Volk beſprochen wurde Darin ſoll unter Anführung
von Einzelheiten auf den Friedens Verhandlungen in Portsmourh
dargetan werden daß Rußland alles getan habe was nur
irgendwie mit ſeiner Großmachtſtellung zu vereinbaren ſei um zu einer

Einigung mit Japan zu gelangen
Petersburg 26 Auguſt Wolffs Bur Eine umfangreiche Mit

teilung des Polizeidepartements weiſt darauf hin daß die wirtſchaftliche

27 Auguſt Seite d
der lettiſchen ſozialdemokratiſchen Partei und des ſozialrevolutionären
Arbeiterverbandes in letzter Zeit einen revolutionären häufig ſogar einen
anarchiſtiſchen Charakter angenommen habe Jn den letzten drei
oder vier Monaten ſind in den Straßen der Städte Kurlands und Livlands
vier Mordanſchläge auf Amtsperſonen vier Ueberfälle auf Privatperſonen
ſechs Anſchläge auf Poliziſten und drei auf Koſakenpatrouillen vor
gekommen wobei in zwei Fällen Bomben geſchleudert wurden Jn Riga
wurde der Verſuch gemacht die Füllabteilung einer Pulverfabrik in
Brand zu ſtecken Aus den Städten drang die revolutioräre Bewegung
in das flache Land wo ebenfalls anarchiſtiſche Erſcheinungen zu Tage
traten Ende Juli nahm die Bewegung einen äußerſt bedrohlichen
Charakter an Jm Kreiſe Mitau verwüſteten die Landarbeiter an einem
Tage neun Amtsbezirke und ſteckten die Gebäude dreier Bezirksverwaltungen

in Brand Nach den neueſten amtlichen Meldungen nehmen in letzter
Zeit die Verſuche Eiſenbahnlinie zu zerſtören zu Als Sitz der Leiter
der Bewegung wird Riga angeſehen wo die Lage ſeit dem 18 Juli
äußerſt beunruhigend iſt

Paris 26 Auguſt Wolff s Bur Aus Chambéry wird gemeldet
daß bei der Rückkehr aus dem Manöver mehrere Soldaten des 94 Jn
fanterie Regiments ſich an dem Patrouillenführer Hauptmann
Charcy vergriffen indem ſie ihn zu Boden warfen knebelten und mit
Stöcken auf ihn einſchlugen Der Hauptmann wurde von zwei Kameraden
befreit Die Soldaten wurden verhaftet

Paris 26 Auguſt Wolff s Bur Wie Petit Journal aus
Toulon meldet ſind die Militärbehörden durch ein vertrauliches Telegramm

angewieſen worden im Hinblick auf die Kundgebung in Marolko die
Mobilmachung der Kolonialregimenter und die Jnſtandſetzung
mehrerer Schiffe vorzubereiten Dem Eclair zufolge ſoll der Punkt
gegen den ſich die Kundgebung richtet Saidia ſein

Chriſtiania 26 Auguſt Wolff s Bur Die Delegierten für
die Verhandlungen betreffend die Unions Löſung werden morgen vor
mittag gleichzeitig in einem norwegiſchen und in einem ſchwediſchen
Staatsrat ernannt werden

Newyork 26 Auguſt Laff Bur Furchtbare Unwetter
wüteten in verſchiedenen Teilen der Vereinigten Staaten und richteten un
ermeßlichen Schaden an den Ernten an So iſt bei New Haven Connecticut

die Tabakernte faſt völlig vernichtet Die Stadt Trinidad Colorado wurde
von mächtigen Waſſermaſſen die aus Wolkenbrüchen herniedergingen über
ſchwemmt Es bildete ſich ein mit furchtbarer Gewalt dahinſauſender Strom der
ſich einen Weg über die Städte Berwind und Tobasco bahnte Alle Gebäude
auf ſeinem Pfade wurden von den Fluten mitgenommen in denen zahl
reiche Menſchen umkamen Jn Brooklyn wurden Baumwollſpeicher
vom Blitz in Brand geſetzt wobei große Vorräte an Baumwolle vernichtet
wurden

Kirchliche Vereinsnachricht
Domgemeinde Die angezeigte Verſammlung des Jungfrauenvereins

jüngere Abteilung der Domgemeinde findet Sonntag den 27 Auguſt Ver
häl niſſe halber nicht ſtatt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Das beſtens renommierte Etabliſſement Zum Schultheiß

Poſtſtraße 5 iſt einer vollſtandigen Renovation unterzogen worden und
werden die angenehmen Aufenthalt bietenden Lokalitäten morgen Sonntag
dem Verkehr wieder geöffnet Große die ganzen Wandflächen deckende
tünſtleriſch ausgeführte Original Gemälde in breiten Holzrahmen zeugen
von dem großen Umfange der Schultheißbrauerei indem ſolche zumeiſt die
einzelnen Abteilungen derſelben darſtellen Der ſtändige Beſucher kann an
Hand der neuen Bilder gegen die alten früheren den weiteren Fortſchritt
der Schultheißbrauerei lonſtatieren was jedoch bei dem beſtbekömmlichen
vorzüglich mundenden Schultheißbier und der als überall trefflich bekannten
Küche ſämtlicher Schultheißausſchänke weiter nicht Wunder nehmen dürfte

gur Handwerksausſtellung Halle a S
welche vom 3 17 Sept in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindet iſt auch
die bekannte Firma Guſtav Uhlig untere Leipziger Str mit den
neueſten Orcheſtrions Muſik u Kunſtwerken aller Art im kleinen Saale
des Lokales vertreten

Voransfichtliches LBetter am 27 und 28 Auguſt 1905
Bei Weſt bis Nordweſtwind veränderliches warmes

Wetter zeitweiſe mit Regen

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 26 Auguſt
20 Grad C

LWWafſerſtände Am 25 Auguſt Weißenfels Oberpegel 32
Unterpegel 0,26 26 Auguſt Halle unterhalb 68
Trotha 1,34 25 Auguſt Bernburg 0,68 Calbe Unter
pegel 06 Oberpegel 1,38 Dresden 1,70 Magde

Bewegung unter den Letten in den Oſtſeeprovinzen inſolge der Agitation burg 0 96

Der Eingang der hervorragenden

Herbst Und
Kleſderstoſſenm u Selden waren

Damen und RKinder Konfelstion
Damenpautz Welss u Modewaren

Gardinen Teppichen u Möbelstoffen
Waäscehe einen d Baumwoll waren

hat begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung

inter l euheiten

Als grössstes Kauthaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen

nur bewährte und aut ihre Solidität hin sorgtältig geprüfte Qualitäten zum Verkaut
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Es Stoſſwäseheaus der Fabrik der Kgl Sächs und Kgl Rumäg Hoffteteranten S

n e rDIIc e enSilig praktisch von Ceinemräsche kaumolegant et jedes Stuet zu unterscheiden
Vorrätig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstr 3 AIb IlentzeSchmeerstr 24 Gust HlIldebrand Leipzigerstr 65 Wilhelm Sechwarz
Leipzigerstr 19 Carl Rehe Rannisechestr 13 Julius Buschbeck Gr
Ulrichstr 35 F Müller Leipzigerstr 29 Th Loebeüng Schmeerstr 15
Otto Böttcher Landwebrstr 16 Paul Elsäüsser Merseburgerstr
Gustav Aüller Albrechtstr 46 Franz Sehwarz Neumarktstr 12
C A Granewald Schmeerstr 8 Geschw Grassel Freümtelderstr 14Otto Lützenkirehen Manstelderstr 59 4 Uugo Springstein Geist
strasse 36 Elise Hoeft Leipzigerstr 66 Carl Pritschow Bernburger
strasse 28 Rich Wagner Königstr 5 G Lutsohe Sophienstr 4 E Leh
mann I essingstrasse 31 A Borst Steinweg 26 E Vlarre Manerstr 1
und Neanhbäuser 3 am Markt C A Böhme Geiststr 50 K Berger,
Geiststr 20 O Obstfelder Alter Markt 24 Friedr Rosch Grosse
Steinstr 38 Albert Pfautsch Alte Promenade 22 Max Morgner
Advokatenweg 21 u Wilh Freitag Giebichenstein in Schkeuditz
bei Karl Diesel in Cönnern bei Otto Bertram
Man hüte sich vor Vachahmungen welche mit ähnlichenFtiketten in ähnlkehen Verpackungen und grösstenteils auch unter

Hdenselben Benennungen angeboten werden und fordere beim Kaut
ausdrücklich

eehte Wäsche von J

Marie Fiſcher Seifenhandlg Breiteſtr

Carl Saatz Ranniſcheſtr LEmma Schultz Nachf Promenade
A

Bernh Borgis Domplatz

Dohbeiner W eisse

Terpentin Schmierseife
bevorzugtſeit Jahren anerkannt und S

Nur echt zu haben bei
Otto Kramer Mittelwache

F Mertens Langeſtr
Aug Nauendorf Reilſtr
Otto Noack SteinſtrThomas Steinweg
Ernſt Ochſe Leipzigerſtr

F Beerholdt Bechershof F A Patz Gr Ulrichſtr
Bruno Berthold Gr Steinſtr Friedr Dtedel Merſeburgerſtr
F Baumgürtel Hardenbergſtr Max Rädler Rann iſcheft r
C

Paul Einecke Streiberſtr
Ernſt Fiſcher Moritzzwinger
G

F

S bold g,
e
W

Be

e a

c

e

W Berndt Nachf A Steinbach KönigſirRichard Sachſe Friedrichſtr

W E Schaaf Schillerſtr
Alb Weiſe Wuchererſtr
A Reichardt jun Giebichenſtein
Felir Sioli Giebichenſtein

Steinweg

Fuhrmann Reilſtr
W Gläſer Gr Klausſtr

Leipz igerſtr

Ich Anna Ceillag z
mit meinem 185 Ztm langen Rieſen Lor le S
Haar habe ſolches in Folge 14 monatl Ge S
brauches meiner selbsterfundenen Po
made erhalten Dieſelbe iſt als das einzige Mittel
gegen Ausfallen der Haare zur Förderung des
Wachstums derſelben zur Stärkung des Haar
bodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren
einen vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon
nach kurzem Gebrauche ſowohl dem Kopf als auch
Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und be
wahrt dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis

in das höchſte Alter
Preis eines Tiegels 2 Mark doppelter

Tiegel 3 Mark
Poſtverſand täglich

Hauptdepot für Halle

Max Räcdller
Drogerie Aue

und Roſlläden aller Arten in Hokz und Stahl Holzdrahlrouleanx für Wohn

und Schaufenſter Rollſchutzwände Drell Warkiſen
Halleſche Jalonſien und Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go Krauſenſtraße 16
Fernſprecher 2106 Reparaturen ſachgemäß

en rraeee T rent S e e e a m

Jaul Knauer

Hängelampen Tischlampen W er Kelalllampen

reiſt ne Küchenlampen Laternen
Die neuesten Brenner in extrastarker Ausführung

h hle m a Be
Bei intreten dart emptehle mein reichassortiertes Lagergeneigten Be recht

Klempnermeister
Donis Edoer Iäauniscehestr Seiner

a Kabnatiesparmarken e tMür KerstrEr
Telephon 1922

Zeinſtuben
le

Weinhandlung und
hält ſtch beſtens einpſ
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Eröffnung der neuen Spielzeit am Donnerstag den 14 September 1905

Abonnements inla dung
Abonnements Anmeldungen werden von Montag den 28 Auguſt vormittags von 10 bis 1 Uhr und nach

mittags von 6 Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe des Stadttheaters angenommen
Den bisherigen Abonnenten bleiben die Plätze bis inkl 2 September reſerviert

Der Abonnementspreis inkl der ſtädt Billetſtener beträgt

Abonnement Ein Viertel Abonnement
Plätze auf 224 Vorſtellungen 56 Vorſtellungen

Mk Pfg Mk Pfg
OrcheſterLoge für einen Plaß 470 40 SI Rang Loge 403 20 100 80I Rang Balkon 403 20 100 80Orcheſter Fauteuil 5 403 20 100 80Parkett J J 336 T 84 TII Rang Vorderreihen 179 20 44 80Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen

Darstellende Mitglieder

Oper und Operette
Damen

Liesbeth Stoll hochdramatiſche Sängerin reengag

Elſa Welter reengag e jugendlMarg Giers v Stadttheater in Magdeburg J Sängerinnen
Alice v Boer Gruſelli Koloraturſängerin reengag
Erna Fiebiger jugendliche Sängerin und kl Partien
Marie Fiedler Opern Soubrette v Stadttheater in Chemnitz
Bertha Grimm Mezzoſopran u Altpartien nach erf Gaſtſpiel
Martha Keller Altiſtin

herren

Dr R Banaſch Heldentenor reengag
Georg Becker jugendl Helden und lyr Tenor reengag
Fritz Gruſelli lyriſcher und Spiel Tenor reengag
Rob Böttcher Tenorbuffo reengag
Carl Muth reengag Spiel
Walter Soomer reengag Helden
J M Vreven BaritonPartien
Theo Raven II Bariton und Baß Partien reengag
Max Birkholz ſerieuſer Baß nach erf Gaſtſpiel
Albert Aumaun Baßbuffo reengag

Schau und Luſtſpiel Poſſe
Damen

Jan Wagner I Heldin Liebhaberin u Salondame reengag
H Seten Hallwill jugendliche Heldin und Sentimentale nach

f GaſtſpielJrma Ecaria Heldinnen Charakterrollen

Bariton

e FGpielplan Entwurf
Die neugierigen Frauen

komiſche Oper in 2 Akten von Wolf Ferrari Die Heirat
wider Willen komiſche Oper in 2 Akten von Humperdingk
Neueinſtudierungen Die Zähmung der Wider
ſpenſtigen Oper in 3 Akten von Götz Armide von Gluck
W iesbadener Bearbeitung Rienzi Triſtan und Jſolde

von R Wagner Hans Heiling der Vampyr vonH Marſchner Die verſunkene Glocke von Heinrich Zöllner
Heimchen am Herd von Goldmark Der Prophet Robert
der Teufel von Meyerbeer Mozart Zyklus B Schau
spiel Novitäten Sonnwendtag Schauſpiel von Schön
herr Pelleas und Meliſande Drama von Maeterlingk
Die Brüder von St Vernhard Schauſpiel in 5 Akten von
Ohorn Der Privat Dozent Schauſpiel von Wittenbauer
Electra Drama von H v Hoffmannsthal Elga Drama von

A Oper Novitäten

sind die besten

haben

Autographische Pult
Kasse von 40 Mk an

We etomgten S e

für T 1 Mark W eine
prima Feder

eingeſetzt Nur bei
Ad Koeh GroßeSteinſtr 34

Wetker Reparaturen 1 Mk

uberch e Ehemit 39 Abbild v Dr Retau
Mk 1,50Volſt Ratgeber für Ehelente

mit 50 Abbild v Dr Rerzos 1,60
Beide Bücher zufſ nur 2,70 frcoL Sachtleben Berlin 144

Melchiorſtraße 31

Otto Knoll s
Herrengarderoben
fertiq u nach Mass

Für den Monat Auguſt ganz beſonders
billig e Preise

Rabatt Spar Marken

Grosy Kösterei Halloria

guten Zelle

n

Neonal Fepistier lassen S

Kaufen Sie kein anderes Fabrikat
vor Sie sich nicht über uns Registrier Kassen intformiert

450 000 Stück im Gebrauch

M Pähta
Halie a S Grand Hotel Bodes

Aussen Rüchseite des Valballa Theater Programm

hochfein gepresster Kunstdeckel und elegante Ausstattung
ist für Insertionszwecke sofort zu vergeben

der Titelseite auf das betreffende Inserat hingewiesen
Gleichzeitig offeriere noch

Hermine Hollmann jugendl Liebhaberinnen Naive v Stadt
theater in Königsberg

Roſa Laafſner Hagedorn komiſche Alte und Mütter vom
Stadttheater in Roſtock

Annie Saldern Luſtſpiel Soubrette vom Stadttheater in
Königsberg

Marie Brandow Helden Mütter u Anſtandsdamen reeng
herren

Hans Rodius I Helden und Liebhaber reeng
Wilhelm Dohme jugendl Helden nach erf Gaſtſpiel
Max Kaufmann jugendl Bonvivants u Liebhaber reeng
Erich Schönfelder jugendl Chargen
Carl Stahlberg jugendl Komiker u Naturburſchen reengag
Walter Sieg J Charakterrollen reengag
Robert Nonnenbruch Charakterrollen reengag
Johannes Heinz Heldenväter reengag
Tarl Scholling humoriſt Väter reengagTheo Raven Kharatter und Repräſentationsrollen reengag

Fritz Berend kom Geſangs und Charakterrollen reengag
Robert Böttcher ſ Oper jugendl kom Rollen
Max Krüger II Charakterrollen und Chargen
Ferd Amberg Georg Juungk Emil Lübben Chargen

Ballett
Adele Stahlberg Wieſt I Solotänzerin und Ballettmeiſterin
10 Damen Corps de ballet
Orcheſter Eigene Kapelle von 42 Mitgliedern
Chor 18 Herren 18 Damen
Extrachor 20 Herren zur Verſtärkung bei großen Opern

Gerh Hauptmann Venns Amathuſig von M Dreyer
Stein unter Steinen von H Sudermann M d N
Schauſpiel von H Gordon Die Bäuerin Drama in 1
von Cl Viebieg Sein Alibi Komödie von W Wolters c cNeueinſtudierungen Schau und Zuſtſire Nath an
der Weiſe Minna von Barnhelm von Leſſing Herodesund Mariamne von Hebbel Der Tartuffe von Molièr
Hiſtoriſcher Luſtſpiel Zyklus Werke von Leſſing Kotzebn

Bauernfeld Freytag Jordan Benedix Arronge L FuldaShakeſpeareZyklus Was Jhr wollt Viel Lärm um Nichts
Die bezähmte Widerſpenſtige Der Kaufmann von Vened
Macbeth Richard III König Lear Heinrich IV I u II Teil
Ein Sommernachtstraum C Ballett und Ausstattungs
stücke Der Nußknacker Dornröschen

u

r

Sc
ebe e Sr S eVe r

Auskunkft kostenlos
Totaladdierende

Registrierkasse von
175 Mk an

Die

Ausserdem wird auf

einige Programmfelder sowie meine
vornehm gehaltene

elektr Scheinwerfer Reklame
Kressel s Reklame Institut Berlin

Anfragen beim General Vertreter R Gaudernack z Z Halle
Friesenstr 4 oder S Dessen Cigarrengesehäft neben WalhallaTheater

le ec ò2m
Inventar

in Grötz hei Zörbig
Dienstag den 29 Auguſt vormittags von 10 Uhr an

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaſt im Gehöſt des Herrn G Jänicke in Grötz
4 fämtliches lebende und tote Inventar alsſür 4 erhalten 2 Sſerde 7 Milchkühe 2 Slück Jungvieh 10 Schweine 1 Mäh 1 DrilkMark E 45 bei Abholung 1 Sache T Reinigungsmaſchine 1 vierzöſſer 1 dreijöller 1 Preſchwagen

ſaſer u Kakao Känfer bei

Otto Bornschein Mittelſtraße 21
ſowie viele andere zur Zdirtſchaft gehörende Hegenſtände

öſſentlich meillbietend verſteigert werden
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